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Gemeinde‐ 
versammlung  
am 3. April 
 
Am Donnerstag, 3. April 2025,  
findet um 19.00 Uhr im Gemeinde‐
haus Siemshof eine Gemeinde‐ 
versammlung anlässlich des  
Kooperationsvertrages zwischen 
den vier Löhner Gemeinden  
(Löhne‐Ort, Mennighüffen, Obern‐
beck und Siemshof) statt.  
Hierzu sind alle Gemeindemit‐ 
glieder herzlich eingeladen! 
Im Namen des Presbyteriums 
Pfarrerin Ann‐Kristin Schneider 
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AKTUELLES & VORSCHAU

Herzliche Einladung  
zu den Gottesdiensten 
am Karfreitag sowie  
am Osterwochenende  
in der Heilandkirche! 
 
 Am Karfreitag, 18. April, leitet  
Pfarrer Olaf Bischoff den Gottesdienst 
um 14:30 Uhr zur Sterbestunde Jesu. 
 
 Die Osternacht „Vom Dunkel ins 
Licht“, am Karsamstag, 19. April,  
um 23:30 Uhr gestalten ein Team  
und Pfarrerin Ann‐Kristin Schneider 
gemeinsam mit dem Gospelchor. 
 
 Der Posaunenchor gestaltet am 
Ostersonntag um 7:00 Uhr auf dem 
Friedhof eine musikalische Andacht. 
 
 Der Festgottesdienst zum Oster‐
fest beginnt am Ostersonntag um  
9:30 Uhr am Kreuz auf dem Friedhof. 
Die Gemeinde zieht von dort aus ge‐
meinsam in die Kirche ein. Der Gottes‐
dienst wird von Pfarrerin Ann‐Kristin 
Schneider gemeinsam mit dem  
Posaunenchor gestaltet. 
 
 Am Ostermontag findet um  
9:30 Uhr der gemeinsame Oster‐ 
gottesdienst mit Feier des Heiligen 
Abendmahls mit der Kirchenge‐ 
meinde Mennighüffen in der  
Heilandkirche statt. Er wird von  
Pfarrer Olaf Bischoff und dem  
Kirchenchor gestaltet. 
 
Ihre Pastorin Ann‐Kristin Schneider

Herzliche Einladung 
zum Gottesdienst  
am Muttertag! 
 
Am Sonntag, 11. Mai, ist Mutter‐
tag. Was hat das mit der evangeli‐
schen Kirche zu tun? Was hat das 
mit Gott zu tun? Diesen Fragen  
gehen wir im Gottesdienst um  
11 Uhr nach, wir vertrauen Gott, 
der Mutter, unsere Kinder an, die 
wir taufen. Und wer möchte, hat 
die Möglichkeit, sich – vielleicht mit 
der eigenen Mutter oder als Mutter 
mit dem eigenen Kind, oder auch 
einfach so – segnen zu lassen. 

Ihre Pastorin Ann‐Kristin Schneider 
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AUF EIN WORT

Liebe Gemeinde, 
der April lädt uns ein, in die Gärten zu 
gehen. Nach den kalten Wintermonaten 
erwacht die Natur zu neuem Leben. 
Überall sprießen Frühlingsblumen, die 
ersten Vögel singen ihre Morgenlieder, 
die Luft ist erfüllt vom Duft des Neube‐
ginns.  
In diese Zeit des Erwachens fällt auch  
unser Osterfest. Es ist kein Zufall, dass 
die Auferstehungsgeschichte in einem 
Garten beginnt. 
Maria von Magdala macht sich früh am 
Morgen auf den Weg zum Grab. Es ist 
noch dunkel, als sie den Garten betritt.  
Ihre Schritte sind schwer von Trauer,  
ihr Herz ist erfüllt von der Finsternis des 
Karfreitags.  
Wie oft gehen auch wir durch dunkle 
Gärten unseres Lebens, beladen mit  
Sorgen, Ängsten und Verlusten? 
Der Garten, in dem Jesus begraben  
wurde, gehörte Josef von Arimathäa,  
einem wohlhabenden Mann, der seinen 
Grabplatz für Jesus zur Verfügung stellte.  
Ein gepflegter Garten also, mit einem 
neuen Grab – und doch wurde er zum 
Schauplatz einer Verwandlung, die die 
Welt veränderte. 
Als Maria den weggewälzten Stein ent‐
deckt, läuft sie zu Petrus und Johannes.  
Ihre Nachricht ist alarmierend: „Sie  
haben den Herrn weggenommen aus 
dem Grab, und wir wissen nicht, wo sie 

ihn hingelegt  
haben.“ 
Die beiden Jünger 
machen sich eilig 
auf den Weg.  
Johannes, der  
Jüngere, kommt 
zuerst an, wartet 
aber vor dem 
Grab. Petrus, der später eintrifft, geht 
gleich hinein und sieht die zusammenge‐
falteten Leinentücher. 
Diese Details sind bedeutsam. Sie zeigen 
uns, dass hier kein Grabräuber am Werk 
war. Wer einen Leichnam stiehlt, nimmt 
sich nicht die Zeit, Tücher ordentlich zu‐
sammenzulegen.  
Die Ordnung im Grab deutet auf etwas 
anderes hin – auf eine Verwandlung, die 
menschliches Verstehen übersteigt. 
Wenn wir in diesen Frühlingstagen durch 
unsere Gärten gehen, sehen wir überall 
Zeichen der Verwandlung.  
Aus scheinbar toten Zweigen brechen 
Knospen hervor. Zwiebeln, die monate‐
lang unter der Erde schlummerten,  
schicken ihre grünen Spitzen ans Licht.  
Die Natur predigt uns Jahr für Jahr die 
Osterbotschaft: Das Leben ist stärker  
als der Tod. 
Johannes „sah und glaubte“ heißt es  
im Text. Was sah er?  
Ein leeres Grab, zusammengefaltete  
Tücher.  

Der leere Garten am Ostermorgen                       
Johannes 20, 12-10 
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AUF EIN WORT

Manchmal sind es gerade die kleinen,  
unscheinbaren Zeichen, die uns den Weg 
zum Glauben öffnen.  
Ein Sonnenstrahl nach langer Dunkelheit. 
Ein freundliches Wort in der Einsamkeit.  
Eine Blüte, die durch den Asphalt bricht. 
Der Evangelist fügt hinzu: „Denn sie  
verstanden die Schrift noch nicht, dass er 
von den Toten auferstehen müsste.“  
Der Glaube an die Auferstehung ist keine 
selbstverständliche Sache. Er wächst wie 
eine zarte Pflanze, braucht Zeit zum Wur‐
zeln schlagen, zum Reifen und Wachsen. 
In unserer schnelllebigen Zeit fällt es uns 
oft schwer, diese Wachstumsprozesse 
auszuhalten. Wir wollen sofortige Ant‐
worten, schnelle Lösungen, sichtbare  
Erfolge.  
Doch der Garten lehrt uns Geduld.  
Keine Blume blüht auf Kommando.  
Der Garten am Ostermorgen wurde zum 
Ausgangspunkt einer Bewegung, die die 
Welt veränderte.  
Aus der Dunkelheit der Trauer brach  
das Licht der Auferstehung hervor. Aus 
dem Tod erwuchs neues Leben. Aus der  

Verzweiflung wurde Hoffnung geboren. 
Auch heute noch können Gärten zu Orten 
der Gottesbegegnung werden.  
Wenn wir mit offenen Augen durch die 
erwachende Natur gehen, wenn wir uns 
Zeit nehmen zum Staunen und Nachden‐
ken, wenn wir in der Schöpfung die Hand‐
schrift des Schöpfers entdecken. 
Vielleicht befinden Sie sich gerade in  
einem dunklen Garten Ihres Lebens.  
Vielleicht tragen Sie schwer an Verlust 
oder Enttäuschung.  
Dann lassen Sie sich von der Osterbot‐
schaft ermutigen: Der Tod hat nicht  
das letzte Wort. Das Leben ist stärker.  
Der Stein ist weggerollt. 
Lassen Sie uns in dieser Frühlingszeit neu 
die Augen öffnen für die Zeichen der  
Auferstehung in unserem Leben.  
Lassen Sie uns wie Johannes schauen  
und glauben lernen. Und lassen Sie uns 
wie die ersten Zeugen zu Boten der  
Hoffnung werden in einer Welt, die sich 
nach Auferstehung sehnt. 
 
Olaf Bischoff, Pfr.

Wohin mit den Blumenzwiebeln? In die Sammelbehälter!  
Die Frühlingsblumen auf unserem Friedhof blühen und zeigen uns, dass das Leben 
siegt. Damit das an noch mehr Orten und auch im nächsten Jahr wieder sichtbar 
wird, werden die Zwiebeln der Frühlingsblüher von der CompetenzWerkstatt‐ 
Beruf gesammelt und später im ganzen Stadtgebiet ausgepflanzt.  
Also werfen Sie Ihre Zwiebeln bitte nicht weg, sondern legen Sie sie in die Sammel‐
behälter auf unserem Friedhof! Vielen Dank!  Ann‐Kristin Schneider 
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RÜCKBLICK & NACHLESE

„Hallo! Hier sind wir!“, das sagten am 
Sonntag, 9. Februar, die neuen Konfir‐
mandinnen und Konfirmanden im Gottes‐
dienst in unserer Heilandkirche.  
Pfarrerin Ann‐Kristin Schneider begrüßte 
die 23 jungen Gemeindemitglieder, deren 
Konfirmation am 26.04.2026 geplant ist, 
und ihre Eltern und Verwandten.  
 
Die Freude über die vielen jungen  
Gemeindemitglieder, die den Altarraum 
während der Vorstellungsrunde füllten, 
wurde von der Gemeinde mit einem  
kräftigen Applaus untermauert.  

Die diesjährige Tannenbaumaktion erbrachte ein Ergebnis von 4.060 €.  
Wir danken allen Helferinnen und Helfern und allen Spenderinnen und Spendern 
ganz herzlich! Der Erlös ist für die Kinder‐ und Jugendarbeit in Siemshof bestimmt.

Ebenso herzlich wurde auch das jüngste 
Gemeindemitglied, das während des  
Gottesdienstes getauft wurde, mit seiner 
Familie von der Gemeinde empfangen.  
 
Auch die moderne und frische musikali‐
sche Gestaltung des Gottesdienstes, die 
im Wechsel von einer Projektband der 
Taufgesellschaft und von Petra Wort‐
mann an der Orgel übernommen wurde, 
begeisterte die Gemeinde, die einen sehr 
stimmungsvollen Gottesdienst in der  
Heilandkirche erleben durfte. 
Das Redaktionsteam 

Begrüßungsgottesdienst für die  
Konfirmandinnen und Konfirmanden 2026

Tannenbaumaktion

Häverstraße 80 · 32278 Kirchlengern · Tel. 05223/73766 · Fax 05223/762017
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RÜCKBLICK & NACHLESE

Vor einem Jahr haben wir mit den Vor‐
bereitungen für dieses Konzert begon‐
nen. Viele neue Lieder, dieses Mal auch 
vier deutschsprachige Songs, hatte unser 
Chorleiter Ralf Diestelhorst ausgesucht 
und mit uns geprobt. Wir danken ihm 
hiermit für seine Geduld und Ausdauer. 
Ganz nebenbei wuchs unser Chor wieder 
auf 48 Sängerinnen und Sänger an, was 
uns nach der Verkleinerung des Chores 
durch Corona besonders freut. Im Spät‐
sommer meinte Ralf dann, dass wir in  
unserem Konzert unter dem Motto  
„Gospel & more“ auch ein weltliches Lied 
singen könnten und präsentierte uns 
„Afrika“ von Toto. Das war schon eine 
Herausforderung für uns und die Konzert‐
Besucher honorierten dieses Lied mit  

einem besonders langen Applaus. Oder 
lag es an dem vom Chor vor dem Song  
inszenierten Gewitter, das der Ton‐ und 
Beleuchtungstechniker Wolfgang impo‐
sant mit Lichteffekten unterstützte?  
Auch die Joyful‐Instruments hatten zwei 
Musikeinlagen vorbereitet. Beim 2. Stück 
gab es nicht nur eine Trommeleinlage auf 
einem Stuhl, der vom Gitarristen Manuel 
durch die Kirche getragen und vom 
Drummer Tobias als Trommel bespielt 
wurde, sondern auch das Publikum  
wurde zum Mitsingen aufgefordert.  
Staunend und begeistert wurde diese 
Einlage mit reichlich Applaus vom Publi‐
kum honoriert. Und auch die kleinen  
Gäste hatten ihren Spaß und tanzten im 
Mittelgang der Kirche zu der Musik.  

  Schön war’s … 
... unser Jubiläums-Konzert am 22. Februar in der Heilandkirche
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RÜCKBLICK & NACHLESE

Mit schwungvollen Songs endete das  
offizielle Programm zum 25‐jährigen  
Jubiläum. Der Aufforderung nach einer 
Zugabe folgten wir Joyful Voices sehr  
gerne. Nach zwei Stunden war dann  
endgültig das Konzert zu Ende und immer 
wieder hieß es am Ausgang: „Schön 
war’s!“, „Das war so ein tolles Konzert!“  
Ein Ansporn für uns Joyful Voices und  
unseren Chorleiter Ralf. 
Vielen Dank an alle Konzert‐Helfer und  
an das Vor‐ und Nachbereitungs‐Team. 
Und natürlich ein großes Dankeschön an 
alle Besucher, die sich für unsere Musik 
begeistern und mit uns dieses Konzert 
gefeiert haben. 
 
Und dann war da noch ... 
das Jubiläum!       
                                                                                                                            
Der Gospelchor der Kirchengemeinde 
Siemshof wurde im Jahr 2000 gegründet.                                                
10 Sängerinnen und Sänger wurden nach 
dem Konzert für ihre 25‐jährige Mitglied‐
schaft geehrt und auch der Drummer  
Tobias Schopf bekam eine Urkunde für  
20 Jahre Bandmitgliedschaft. 

 
Nächste Auftritte: 

SAVE THE DATE! 
 
Gottesdienst in der Heilandkirche  
Siemshof zur Osternacht „Vom Dunkel  
ins Licht“ Karsamstag, 19.04.2025, um 
23.30 Uhr 
 
Doris Rochow

Fotos (2): Carsten Siegel
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RÜCKBLICK & NACHLESE

Auf der Jahreshauptversammlung am  
28. Februar 2025 erinnerten Vorsitzender 
Klaus‐Jürgen Budde und Chorleiterin  
Karin Jahn in ihrem Rückblick auf das Jahr 
2024 an die zahlreichen Veranstaltungen. 
Besonders hervorgehoben wurden das 
Epiphaniaskonzert, die Serenade und der 
Posaunentag in Hamburg, an dem 15  
Bläserinnen und Bläser teilnahmen.  
Insgesamt spielte der Chor bei 39 Veran‐
staltungen, wie Gottesdienste, Senioren‐
geburtstage, Diamantene Hochzeiten und 
Beerdigungen. Hinzu kamen 39 Proben. 
Als besonderes Ereignis wurden in die‐
sem Jahr fünf Chormitglieder geehrt.  
Imke Habermann spielt seit 10 Jahren im 
Chor, Simone Schneider ist seit 25 Jahren 
dabei und auf 50 Jahre können Friedel 
Klausmeier, Eckhard Hüske (konnte an 
der Versammlung nicht teilnehmen) und 
Klaus‐Jürgen Budde zurückblicken. Sie  
erhielten die Urkunde des Posaunen‐ 
werkes und einen Geschenkgutschein. 

Der Chor sagt herzlichen Glückwunsch 
und Danke für den langjährigen Einsatz. 
Insgesamt kann der Chor auf 22 aktive 
Bläserinnen und Bläser setzen. Beim 
Nachwuchs zeigt sich eine erfreuliche 
Entwicklung. Zurzeit werden sieben  
Bläserinnen und Bläser durch Anne und 
Karin Jahn ausgebildet. In diesem Jahr 
sollen einige von ihnen in den Chor auf‐
genommen werden. 
 
Das 1. Halbjahr ist mit Programmpunkten 
gut gefüllt. Neben den obligatorischen 
Festgottesdiensten, lädt der Chor am  
4. Juli zu einer Serenade (Abendmusik) 
am Gemeindehaus ein. Vom 4. bis 6. Juli 
bietet der Chor eine Jungbläserfreizeit 
am Gemeindehaus an. Sie endet mit dem 
Krellfest. Die Geselligkeit soll nicht zu 
kurz kommen. Außer dem traditionellen 
Kegeln ist wieder ein Ausflug in Planung. 
 
Klaus‐Jürgen Budde 

Die anwesenden  
Jubilare von rechts: 
Friedel Klausmeier, 
Imke Habermann, 
Simone Schneider 
und Klaus‐Jürgen 
Budde. 
Foto: Jochen Sielhöfer

Neues aus dem Posaunenchor
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RÜCKBLICK & NACHLESE

In diesem Jahr wurde der Weltgebetstag 
von den Frauen der Cookinseln vorberei‐
tet. Der Inselstaat besteht aus insgesamt 
15 Inseln, die östlich von Australien im 
Pazifik liegen und zusammengefügt eine 
Landfläche von nur 237 Quadratkilome‐
tern haben. Etwa 13.000 Menschen leben 
auf dem Archipel. Die meisten davon,  
etwa 10.000, auf Rarotonga. Weitere 
80.000 Cook‐Insulaner/innen leben in 
Neuseeland und in Australien noch  
einmal 20.000. Etwa 85 Prozent der  
Bevölkerung auf den Cookinseln sind 
Christ/innen. Benannt sind die Cookinseln 
nach dem britischen Kapitän und  See ‐
fahrer James Cook, der zwischen 1773 
und 1777 vier der insgesamt 15 Inseln 
entdeckte.  
Miteinander haben wir am Freitag,  
7. März 2025, im Gemeindehaus Mennig‐
hüffen einen fröhlichen Gottesdienst der 
Gemeinden Mennighüffen und Siemshof 
mit fast 70 Frauen und Männern gefeiert.     
Wir hörten die unterschiedlichen  
Geschichten von Mii, einer 15‐jährigen 
Jugendlichen, mit dem Titel „Gott kennt 
uns“, von Vainiu, die auf der Insel Aitutaki 
geboren wurde, mit ihrer Geschichte 
„Gott ist mit uns“ und von der Ärztin  
Dr. Dawn, deren Geschichte lautete: 
„Gott schuf uns wunderbar!“  
Von Pfarrerin Birte Sundermeier hörten 
wir in ihrer Predigt die Auslegung zum 
Psalm 139. 

Gemeinsam haben wir unter der  musi ‐
kalischen Leitung von Annegret Blomeyer 
mit ihrer Rhythmus‐Gruppe sowie 
 einigen Sängerinnen des Gospelchores 
gesungen und sogar getanzt.  
Die großzügige Kollekte in Höhe von 
456,50 € wird für besondere Projekte   
für Mädchen und Frauen auf den Cook‐
inseln eingesetzt. Dafür sagen wir allen 
herzlichen Dank. 
Nach dem Gottesdienst hatte das schon 
gut eingespielte Team aus beiden Ge‐
meinden wieder zu einem kleinen Imbiss 
mit Südseespezialitäten eingeladen, der 
gerne von den Gästen angenommen  
wurde und noch zum Verweilen einlud. 
Das Vorbereitungsteam 

Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln             
… wunderbar geschaffen! 

Foto: Anja Möser
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DIE GEMEINDE LÄDT EIN

Kids Treff 
Freitags, 15.30 bis 17.00 Uhr  
im Gemeindehaus, 14‐täglich 
11.04. | 09.05. | 23.05. | In den Ferien 
findet der KidsTreff nicht statt!  
Lina Palsbröker, Telefon 0160/4887011 
Mail lina.palsbroeker.kirche@gmail.com 
  
FRÜHSTÜCKEN UND MEHR 
Jeden 4. Mittwoch im Monat,  
9.30 Uhr im Gemeindehaus 
23.04. Wer sind Soroptimistinnen? Mit  

Stefanie Möller und Irene Esser! 
28.05. Frühlingslieder mit W. Ellinghaus  
Günter Langemeyer,  
Telefon 05228/960944 
  
STURZPRÄVENTION 
Montags, 15.15 Uhr (geänderte Zeit!)  
im Gemeindehaus, wöchentlich 
07.04. | 14.04. | 05.05. | 12.05. 
Weitere Termine auf Nachfrage! 
Kathrin Dietrich,  
Telefon 0171/4040150 
 

KIRCHENCHOR 
Montags, ab 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus, wöchentlich 
Gemeinsam mit Petra Wortmann  
studieren wir aktuell die Lieder für den 
Ostermontagsgottesdienst ein.  
Interessierte sind herzlich willkommen!  
Petra Wortmann, Tel. 05732/904691 
  
GOSPELCHOR 
Mittwochs, 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus 
14‐täglich (gerade Kalenderwochen)  
siehe auch: www.the‐joyful‐voices.de 
Ralf Diestelhorst, Tel. 0159/02171822 
  
POSAUNENCHOR 
Freitags, 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus, wöchentlich 
Karin Jahn, Telefon 0176/42070551 
  
FRAUENTREFF 
Donnerstags, 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus, monatlich 
10.04. Spieleabend  
08.05. Rund um den Frühling 
Christiane Knust, Telefon 05732/7732 
 

Die Veranstaltungen sind offen  
für alle Interessierten.

Gemeinsame Passionsandachten  
für Mennighüffen & Siemshof A Freitag, 4. April, 19.00 Uhr, in Mennighüffen: Pfarrerin Schneider 
 Freitag, 11. April, 19.00 Uhr, in Mennighüffen: Pfarrer Sundermeier
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GOTTESDIENSTE

April 2025  
Datum Zeit Ort Gottesdienst  

09.30 Uhr (LO) Vorstellungsgottesdienst Konfis 25, Pfrin. Schneider 
09.30 Uhr (M) Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Flömer 

So., 06.04. 11.00 Uhr (M) Kindergottesdienst mit Elterncafé, Pfr. Flömer 
10.00 Uhr (O) Vorstellungsgottesdienst Konfis 25, Pfr. Bürgers 
09.30 Uhr (S) Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Bischoff  
09.30 Uhr (LO) Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation, Pfr. Flömer 
09.30 Uhr (M) Gottesdienst, Pfarrer i.R. Teismann 
11.00 Uhr (M) Kindergottesdienst mit Elterncafé, Pfr. Sundermeier 

So., 13.04.
10.00 Uhr (O) Gottesdienst, Pfr. Petz 
10.00 Uhr (S) Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation  

mit Abendmahl, Pfrin. Schneider 
11.00 Uhr Ökumenischer Stadtgottesdienst zum Frühlingsfest  

im Alten Wartesaal Bahnhof Löhne (Westf.), Team  
18.00 Uhr (LO) Gottesdienst mit Tischabendmahl mit Flötenkreis  

Do., 17.04.
im Gemeindehaus, Pfr. Bischoff 

19.30 Uhr (M) Nacht der verlöschenden Lichter, Pfr. Sundermeier 
19.30 Uhr (O) Gottesdienst mit Tischabendmahl, Pfr. Bürgers  
09.30 Uhr (LO) Gottesdienst, Pfr. Flömer 

Fr., 18.04.
14.30 Uhr (M) Gottesdienst zur Sterbestunde, Pfr. Sundermeier 
15.00 Uhr (O) Gottesdienst zur Sterbestunde, Pfr. Petz 
14.30 Uhr (S) Gottesdienst zur Sterbestunde, Pfr. Bischoff  

Sa., 19.04.
23.30 Uhr (S) Gottesdienst zur Osternacht „Vom Dunkel ins Licht“  

mit Gospelchor, Pfrin. Schneider  
06.00 Uhr (LO) Gottesdienst am Ostermorgen mit anschließendem  

Kaffee und Osterstuten, Pfr. Flömer 

So., 20.04.
09.30 Uhr (M) Festgottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Sundermeier 
07.00 Uhr (O) Osterfrühandacht mit Posaunenchor auf dem  

Friedhof an der Kapelle am Nordhang, Pfr. Petz 
09.30 Uhr (S) Festgottesdienst mit Posaunenchor, Pfrin. Schneider  
11.00 Uhr (LO) Familiengottesdienst, Pfr. Flömer 

Mo., 21.04. 10.00 Uhr (O) Gottesdienst mit Frühstück, Pfr. Bürgers 
09.30 Uhr (S) Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Bischoff   
09.30 Uhr (LO) Gottesdienst, Prädikantin Sundermeier 

So., 27.04. 09.30 Uhr (M) Gottesdienst mit Taufe, Pfr. Bischoff 
10.00 Uhr (O) Familiengottesdienst mit Kita und Taufe, Pfr. Petz 
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GOTTESDIENSTE

Mai 2025  
Datum Zeit Ort Gottesdienst  

19.30 Uhr (O) Vorabendgottesdienst zur Konfirmation 2025  

Sa., 03.05.
mit Abendmahl, Pfr. Bürgers 

18.00 Uhr (S) Vorabendgottesdienst zur Konfirmation 2025  
mit Abendmahl, Pfrin. Schneider  

09.30 Uhr (M) Vorstellungsgottesd. der Konfis 25, Pfr. Sundermeier 
11.00 Uhr (M) Kindergottesdienst mit Elterncafé, Pfr. Sundermeier 

So., 04.05. 10.00 Uhr (O) Festgottesdienst zur Konfirmation 2025, Pfr. Bürgers 
10.00 Uhr (S) Festgottesdienst zur Konfirmation 2025 mit Chören,  

Pfrin. Schneider  
11.00 Uhr (LO) Gottesdienst, Pfr. Flömer 
09.30 Uhr (M) Gottesdienst, Pfr. i.R. Reißer 

So., 11.05. 11.00 Uhr (M) Kindergottesdienst mit Elterncafé, Team 
10.00 Uhr (O) Gottesdienst, Pfr. Bürgers 
11.00 Uhr (S) Gottesdienst zum Muttertag, Pfrin. Schneider  

Sa., 17.05.
18.00 Uhr (M) Beichtgottesdienst zur Konfirmation 2025,  

Pfr. Sundermeier  

So., 18.05.
09.30 Uhr (LO) Gottesdienst, Pfr. Flömer 
09.30 Uhr (M) Festgottesd. zur Konfirmation 2025, Pfr. Sundermeier  

Sa., 24.05.
18.00 Uhr (LO) Vorabendgottesdienst zur Konfirmation 2025  

mit Abendmahl, Pfrin. Schneider  
10.00 Uhr (LO) Festgottesdienst zur Konfirmation 2025 mit Chören,  

Pfrin. Schneider 

So., 25.05.
09.30 Uhr (M) Gottesdienst, Pfr. Flömer 
11.00 Uhr (M) Kindergottesdienst mit Elterncafé, Pfr. Flömer 
14.00 Uhr (O) Gottesdienst zur Verabschiedung von Pfr. Bürgers 
18.00 Uhr (S) Abendgottesdienst, Team  
07.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt 

Do., 29.05. mit Posaunenchören im Ulenburger Wald, Turlakweg, 
Pfrin. Schneider

Juni 2025  
09.30 Uhr (M) Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Sundermeier 

So., 01.06.
11.00 Uhr (M) Kindergottesdienst mit Elterncafé, Pfr. Sundermeier 
10.00 Uhr (O) Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Petz 
09.30 Uhr (S) Gottesdienst, Pfrin. Schneider

Legende (LO) Löhne‐Ort     (M) Mennighüffen     (O) Obernbeck     (S) Siemshof     
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UMFRAGE

In Zeiten großer Veränderungen, die auch 
an unserer Kirchengemeinde nicht spur‐
los vorübergehen, ist es uns wichtig, zu  
erfahren, wie das aktuelle Angebot in  
unserer Gemeinde von Ihnen/euch wahr‐
genommen wird, aber auch insbesondere 
die Chance zu ergreifen, gemeinsam 
Wünsche für Veränderungen zu erspü‐
ren. Ist z.B. das Gottesdienstangebot aus‐
reichend, welche Gruppen‐ und Kreisan‐
gebote werden gern genutzt und welche 
könnten eventuell mit Ihrer/Deiner  
Mithilfe auf‐ oder ausgebaut werden? 
Vielleicht besteht ja schon länger der 
Wunsch, sich ins Gemeindeleben einzu‐
bringen, aber es fehlt noch die Idee, wie 
und wo? Gerade weil uns der Alltag hier‐
zu nur begrenzte zeitliche Ressourcen er‐
möglicht, ist es wichtig herauszufinden, 
wo dieser Platz sein könnte, um unsere 
Kirchengemeinde mit den eigenen Talen‐
ten und Begabungen zu unterstützen.  
Daher finden Sie/findet ihr im Folgenden 
einen kleinen Fragebogen, der bei eini‐
gen Punkten auch Raum für frei formu‐
lierte Wünsche und Anregungen bietet. 
Wir würden uns freuen, wenn möglichst 
viele an der Befragung teilnehmen und 
den ausgefüllten Bogen bis zum 31. Mai 
2025 an die Kirchengemeinde übermit‐
teln (Gemeindebüro, Wietbrede 39, Löh‐
ne, oder per Mail: HF‐KG‐Siemshof@ 
kirchenkreis‐herford.de) oder ihn ganz 
einfach online auf unserer Homepage 
(kirchengemeindesiemshof.de) 
beantworten würden.

Ihre/Deine Meinung ist uns wichtig!
1. Wie wichtig Ist es Ihnen/Dir, dass  
das kirchliche Angebot vor Ort in der  
Kirchengemeinde Siemshof stattfindet? 
☐ Sehr wichtig     ☐ Weniger wichtig  
☐ Gar nicht wichtig, solange das Angebot 

in der Region Löhne stattfindet 
 

2. Wissen Sie/weißt Du, an wen  
man sich wenden kann, um Kontakt zur 
Gemeinde zu bekommen?  
☐ Ja     ☐ Nein 
 

3. Welche Quellen nutzen Sie/nutzt  
Du, um Informationen über die eigene 
Kirchengemeinde zu erhalten? 
☐ Gemeindebrief     ☐ Homepage  
☐ andere 
 

4. Lesen Sie/liest Du den Gemeinde‐
brief?     ☐ Ja     ☐ Nein 
 

Wenn ja, wie oft sollte der Gemeinde‐
brief im Jahr erscheinen? 
☐ 2x     ☐ 4x     ☐ 6x     ☐ monatlich 
 

5. Über welche Themen sollte im  
Gemeindebrief / auf der Homepage  
berichtet werden? 
☐ Termine und Veranstaltungshinweise 
☐ Namen und Telefonnummern der  

Ansprechpartner/innen 
☐ Informationen über die regionale  

Entwicklung der Kirchengemeinden  
im Raum Löhne 

☐ Andachten/Hinweise auf Gottesdienst‐ 
inhalte 

☐ Taufen / Konfirmationen / Trauungen /  
kirchliche Beisetzungen 
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UMFRAGE
HERZLICHEN DANK FÜR IHRE/DEINE UNTERSTÜTZUNG!

6. Wie oft nehmen Sie/nimmst Du am 
Gottesdienst teil? 
☐ mehrmals im Monat     ☐ 1x im Monat 
☐ 3‐4x im Jahr     ☐ 1x im Jahr 
 

7. Sagen Ihnen/sagt Dir der Gottesdienst 
zu?     ☐ Ja     ☐ Nein 
 

Wenn nein, was sagt nicht zu? 
………….……………………………………………………
……………….................................................. 
 

8. Würde ein anderer Gottesdienstbe‐
ginn oder ‐tag den Besuchsrhythmus er‐
höhen?     ☐ Ja     ☐ Nein 
 

Falls ja, welcher Beginn oder Tag wären 
dies? 
☐ samstags, 18.00 Uhr 
☐ sonntags, 10.00 Uhr     ☐ 11.00 Uhr 
☐ sonntags, 18.00 Uhr 
 

9. Welche Gottesdienstform spricht 
Sie/spricht Dich besonders an? 
☐ klassischer Gottesdienst     ☐ Familien‐
gottesdienst     ☐ meditativer Gottes‐
dienst     ☐ Taizégebet     ☐ musikalischer 
Gottesdienst     ☐ alternative Gottes‐
dienstformen (z.B. Abendgottesdienst,  
himmelsnah)    
☐ weitere: .………….................................... 

................................................................... 
 

10. Würden Sie sich/würdest Du Dich 
gern an der Gottesdienstgestaltung  
beteiligen?     ☐ Ja     ☐ Nein 
 

Wenn ja, bitte lassen Sie/lass es uns  
wissen. 
 

Name: ………………….......…………………………..  

Telefon: …………………..................…………….. 

11. Welche Angebote innerhalb  
unserer Gemeinde werden von Ihnen/ 
von Dir genutzt? 
☐ Gottesdienst     ☐ Posaunenchor 
☐ Chor     ☐ Gospelchor     ☐ Kids Treff 
☐ Konfi‐Unterricht     ☐ Menschen  
gemeinsam unterwegs     ☐ Frauentreff  
☐ Frühstücken und mehr     ☐ Krellfest 
☐ Sturzprävention     ☐ Frauenfrühstück 
☐ Weltgebetstag     ☐ Weihnachtsmarkt 
 

12. Welche Angebote darüber hinaus 
würden Sie sich/würdest Du Dir  
wünschen? 
☐ Bibel‐Gesprächskreis     ☐ Kirchkaffee  
☐ Kreise für junge Erwachsene 
☐ Kreative Kursangebote (z.B. DIY‐ bzw. 
Bastel‐Projekte für einen guten Zweck)  
☐ weitere: 

…………………………………….………………………… 

……………………….......................………………… 
 

13. Würden Sie sich/würdest Du Dich 
gern ehrenamtlich in unserer Gemeinde 
engagieren?     ☐ Ja     ☐ Nein 
 

Wenn ja, bitte lassen Sie/lass es uns  
wissen. 

Name: ………………….......………………………….. 

Bereich: …………………..................…………….. 

Telefon: …………………..................…………….. 

Mail: ………………………......………………………… 
 

Bei Fragen melden Sie sich/meldet euch 
gern bei mir! 
 

Pfarrerin Ann‐Kristin Schneider 
im Namen des Presbyteriums
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DIE GEMEINDE LÄDT EIN

? Liebe Frau Wortmann, willkommen in 
unserer Gemeinde als neue Organistin! 
Die Orgel gilt als Königin der Instrumen‐
te. Wie sind Sie darauf gekommen,  
Orgelspielen zu lernen und wie lange 
spielen Sie schon? 
 
Ich habe bereits mit 9 Jahren Klavier‐
stunden genommen. Mit 14 Jahren ergab 
es sich dann, dass ich Orgelunterricht  
bekommen habe. Die Ausbildung zur  
Kirchenmusikerin begann zwei Jahre  
später. Bereits mit 15 Jahren habe ich 
erste Gottesdienste in Volmerdingsen  
gespielt, quasi als Krankheitsvertretung. 
Als Nachfolgerin habe ich dann 1988 mit 
18 Jahren als Kirchenmusikerin in der  
Kirchengemeinde Volmerdingsen meinen 
Dienst angetreten und den Kirchenchor 
geleitet. 
 
? Als Organistin erleben Sie viele  
Gottesdienste. Haben Sie einen Lieb‐
lingsgottesdienst im (Kirchen‐)Jahr? 
 
Nicht nur einen. Die hohen Festtage finde 
ich alle gut, besonders die gesamte  
Advents‐ und Weihnachtszeit finde ich 
immer sehr stimmungsvoll. Aber auch die 

Passions‐ und Ostergottesdienste finde 
ich aufgrund der Vielfalt der besonderen 
Lieder gut. 
Privat bin ich ebenfalls der Klassik zuge‐
tan, so läuft bei uns in der Vorbereitungs‐
zeit bis Weihnachten immer das Weih‐
nachtoratorium auf CD, das ist schon fast 
ein Ritual. Auch mag ich das Requiem von 
Mozart sehr gerne. 
 
? Haben Sie auch ein Lieblingslied an 
der Orgel? 
 
Ja, „Lobt Gott getrost mit Singen“ und 
„Danket dem Herrn“ sprechen mich be‐
sonders an. 
 

Am 1. April 2025 tritt Frau Petra Wort‐
mann ihren Dienst als neue Organistin 
der Kirchengemeinde Siemshof an.  
Ich (Pastorin Ann‐Kristin Schneider)  
habe ihr einige Fragen gestellt, um sie 
kennenzulernen. 

Interview Petra Wortmann
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TERMINE & VERANSTALTUNGEN

? Sie probieren gerade auch eine  
Zusammenarbeit mit dem Kirchenchor 
aus. Wie genau die aussehen kann,  
muss das Presbyterium noch entschei‐
den. Haben Sie eine Idee, was Sie gern 
einmal in Siemshof musikalisch auspro‐
bieren wollen – an Orgel oder Klavier, 
mit der Gemeinde, mit dem Chor oder 
mit allen zusammen? 
 
In einer gelebten Gemeinde kann man 
das Engagement der freiwilligen Musiker 
in Chor und Posaunenchor nicht hoch  
genug einschätzen. Daher finde ich, dass 
dies durch entsprechende Auftritte ge‐
würdigt werden muss. Inspirationen und 
Literatur gibt es reichhaltig für Chor,  
Posaunenchor und Orgel, um alle ge‐

meinsam in Szene zu setzen. Aber das 
muss wachsen. 
Daher freue ich mich schon auf die  
Zusammenarbeit mit dem engagierten 
Chor, aber auch dem Posaunenchor bzw. 
der Posaunenchorleitung. Auch wünsche 
ich mir, dass wir weitere Musiker und 
auch jüngere Gemeindemitglieder ge‐
winnen können. Ich möchte meinen  
Betrag dazu leisten. 
 
? Vielen Dank! Ich freue mich über die 
Zusammenarbeit! 
 
Danke, ich freue mich auch. 
 
Ann‐Kristin Schneider  
und Petra Wortmann 

Einladung zum Abendgottesdienst
Ganz herzliche Einladung  
zum Abendgottesdienst am Sonntag,  
25. Mai 2025, um 18.00 Uhr  
in der Heilandkirche Siemshof! 

Zum Thema „Darum jubel ich dir zu!“ 
feiern wir Gottesdienst und spüren den  
Anlässen zu Jubeln nach. Der Gospelchor  
„Joyful Voices“ wird den Gottesdienst begleiten  
und uns beim Jubeln unterstützen! 

In jubelnder Vorfreude – 
Das Vorbereitungsteam
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TERMINE & VERANSTALTUNGEN

Unsere Konfi‐Zeit war eine spannende 
und wertvolle Zeit voller neuer Erfahrun‐
gen. Gemeinsam haben wir viel über den 
christlichen Glauben, die Gemeinschaft 
und die Kirche gelernt. Besonders schön 
war die gemeinsame Konfi‐Freizeit mit 
vielen schönen Aktionen, die uns als 
Gruppe zusammengeschweißt haben. 
Wir haben gelacht, nachgedacht und mit‐
einander gelernt und dabei viele wertvol‐
le Erinnerungen geschaffen. 

Die Konfi‐Zeit hat uns gezeigt, wie wichtig 
der Zusammenhalt in der Gemeinschaft 
ist und wie sehr man sie schätzen sollte. 
Wir sind dankbar für diese wunderbare 
Zeit, in der wir uns mit unserem Glauben 
intensiv auseinandersetzen durften.  
Wir freuen uns auf unsere Konfirmation 
und auf die Zeit danach, in der wir  
unseren Glauben weiterleben dürfen. 
Eure diesjährigen Konfirmandinnen 
Mia Stavrakas & Lenja Starke 

Unsere Konfi-Zeit – eine besondere Erfahrung 

Am Palmsonntag, 13. April 2025, feiern 
wir die Jubelkonfirmationen all derer, die 
in den Jahren 2000, 1975, 1965, 1960 
und 1955 in der Heilandkirche oder  
anderswo konfirmiert wurden. Herzliche 
Einladung zu diesem Festgottesdienst  
anlässlich der Silbernen, Goldenen,  
Diamantenen, Eisernen und Gnaden‐
konfirmation um 10 Uhr in der Heiland‐
kirche Siemshof!  

Der Gottesdienst wird musikalisch vom 
Posaunenchor mitgestaltet und wir feiern 
gemeinsam das Heilige Abendmahl.  
Vor dem Gottesdienst ab 9:15 Uhr tref‐
fen sich alle Jubilarinnen und Jubilare  
in oder vor der Kirche für die Gruppen‐
fotos. Die angemeldeten Jubilarinnen 
und Jubilare sind nach dem Gottesdienst 
eingeladen, im Gemeindehaus weiterzu‐
feiern.  Ihre Pastorin Ann‐Kristin Scheider

Jubelkonfirmation am 13. April

Konfirmation am 4. Mai
Am 4. Mai 2025 feiern wir mit folgenden Jugendlichen ihre 
Konfirmation in unserer Gemeinde: Abbe Johann Backs, Jana 
Sophie Bauer, Daniel Diering, Phil Balthasar Dreimann, Finn 
Heitmann, Tyler Kaiser, Loona Klostermann, Amelie Löchel,  
Jaden Xander Lohr, Ben Ole Meier, Lenja Marie Starke, Mia  
Stavrakas, Jenke Viering und Weda Volmary. 
Eure Pastorin Ann‐Kristin Schneider 
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TERMINE & VERANSTALTUNGEN

Am 6. Juli 2025 soll das 148. Krellfest im Gemeindehausgarten  
der Siemshofer Kirchengemeinde stattfinden. 
Während des traditionellen Festes werden die neuen Kindergartenkinder  
beim Gottesdienst unter den Linden begrüßt. 
Das Organisationsteam plant anschließend ein buntes Sommerfest für  
alle Gemeindemitglieder, ob jung oder jung geblieben. 
Zum Gelingen dieses Gemeindefestes braucht es noch helfende Hände.  
Für das Kuchenbuffet werden Kuchenbäckerinnen und ‐bäcker gesucht. Weitere  
und konkretere Informationen finden Sie, findet ihr, im nächsten Gemeindebrief. 

WER HAT LUST UND ZEIT? 

Herzliche Einladung zum Vorbereitungstreffen am 31.03.2025  
um 19.00 Uhr im Gemeindehaus.  

Hinweis: Bei Interesse können Sie / könnt ihr euch auch gern per Mail im  
Gemeindebüro melden: hf‐kg‐siemshof@kirchenkreis‐herford.de           Doris Rochow

SAVE  
THE  
DATE!
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PFARRTEAM IN DER REGION

Pfarrerin  
Ann‐Kristin Schneider  
Siemshof 
Tel. 05732 6818506 
Mail Ann‐Kristin.Schneider 

@kirchenkreis‐herford.de 
 
Pfarrer Olaf Bischoff 
Tel. 01590 6340181 
Mail Olaf.Bischoff 

@kirchenkreis‐herford.de 
 
Pfarrer Kai Sundermeier   
Mennighüffen 
Tel. 05732 6858536 
Mail Kai.Sundermeier@web.de 

Pfarrer Sieghard Flömer  
Löhne‐Ort 
Tel. 01520 4060525 
Mail  Sieghard.Floemer 

@kirchenkreis‐herford.de 
 
Pfarrer Rolf Bürgers    
Obernbeck 
Tel. 05732 2275 
Mail Rolf.Buergers 

@kirchenkreis‐herford.de 
 
Pfarrer Uwe Petz  
Obernbeck 
Tel. 05732 6830791 
Mail uwepetz2019@t‐online.de 

Ihr Pfarrteam in der Region Löhne 
(Siemshof, Mennighüffen, Löhne‐Ort und Obernbeck)

Wir sind für Sie da!
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TERMINE & VERANSTALTUNGEN

Liebe Kinder, liebe Eltern, 
seid ihr bereit für eine wundervolle  
Reise? Wir laden euch herzlich ein zur 
nächsten Kinderkirche, bei der wir  
gemeinsam die faszinierende Welt der 
Wunder entdecken werden! 
 
Wann? Am Samstag, 10. Mai 2025,  

von 10 bis 12 Uhr 
Wo? Im Gemeindehaus in Siemshof 

Unter dem Motto „Wunder“ werden wir 
einen aufregenden Vormittag voller  
Staunen, Lachen und Lernen erleben.  
Gemeinsam tauchen wir ein in biblische 
Geschichten, die von erstaunlichen Wun‐
dern erzählen. Wir werden darüber nach‐
denken, was Wunder für uns heute be‐
deuten können und wie wir selbst kleine 
Wunder in unserem Alltag entdecken und 
bewirken können. 

Einladung zur Kinderkirche am 10. Mai

Liebe Kinder, Eltern  
und Gemeindemitglieder, 
„Müllzauber – Aus Alt mach Neu“ so  
lautet unser neues Projekt, welches  
wir in den nächsten Wochen mit den  
Kindern erarbeiten möchten. 
Die vielen gesammelten Materialien 
möchten wir dazu nutzen, die Kinder zur 
Nachhaltigkeit anzuregen, indem wir  
Abfallmaterialien auf sinnvolle Weise 
wiederverwenden und diese in etwas 
Neues und Nützliches verwandeln.  
Hierdurch möchten wir das Umwelt‐ 
bewusstsein der Kinder fördern und die 
Möglichkeit der Müllvermeidung  
bewusst machen. 
Durch die unterschiedlichen Materialien 
sollen die Kinder zu Neugierde und  
Experimentierfreude angeregt werden. 
Ihre Fantasie und Kreativität können sie 
vielfältig mit ihren eigenen Ideen weiter‐
entwickeln. 

„Müllzauber – Aus Alt mach Neu“ 

Auch das Gestalten von Musikinstrumen‐
ten oder das erleben von Bewegungs‐ 
geschichten lassen sich mit „Wegwerf‐
Materialien“ umsetzten, sodass die  
Kinder in vielfältigen Bildungsbereichen 
gefördert werden. Weitere Ideen rund 
um das Thema werden wir mit Liedern, 
Büchern, Geschichten und einer spiel‐
zeugfreien Zeit vertiefen. 
Auf eine kreative und fantasiereiche Zeit 
freuen sich alle! 
Liebe Grüße aus der Ev. Kita Siemshof 
Vanessa Timm 



Anmeldung 
Hiermit melde ich meine Tochter/ 
meinen Sohn 

Name: .................................................. 

.............................................................  

für die Kinderkirche am  
10.05.2025 von 10 bis 12 Uhr  
im Gemeindehaus,  
Siemshofer Kirchstraße 51, an. 

Sie/Er ist ............. Jahre alt und geht 

in die ...................... Klasse. 

 Ich bin damit einverstanden, ... 
 Ich bin nicht damit einverstanden,  

dass Fotos im Gemeindebrief/in  
der Zeitung veröffentlicht werden. 

 
Meine Adresse und Handynummer: 

.............................................................

............................................................. 

............................................................. 
 
 Ich bin damit einverstanden, ... 
 Ich bin nicht damit einverstanden,  

in die Kinderkirchen‐WhatsApp‐ 
Gruppe aufgenommen zu werden. 

Mein Kind wird nur zur Kinderkirche kommen,  
wenn es frei von Symptomen ist, die auf eine 
Corona‐Erkrankung hinweisen könnten. 

............................................................. 
Datum und Unterschrift der Eltern 

Die Anmeldung können Sie schicken an: 
lina.palsbroeker.kirche@gmail.com
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TERMINE & VERANSTALTUNGEN

Was erwartet euch? 
 
7 Spannende Geschichten aus der Bibel 
7 Kreative Bastelaktionen zum Thema  

Wunder 
7 Fröhliche Lieder, die uns zum Mit‐ 

singen und Tanzen einladen 
7 Lustige Spiele, die uns die Kraft des  

Staunens näherbringen 
7 Eine kleine Überraschung für jedes  

Kind 
 
Liebe Eltern, unterstützen Sie Ihre Kinder 
dabei, die Welt mit offenen Augen und 
Herzen zu betrachten. In unserer Kinder‐
kirche möchten wir den Glauben auf 
kindgerechte Weise erlebbar machen 
und die Fantasie und Neugierde Ihrer  
Kinder wecken. 
 
Bitte geben Sie Ihrem Kind/Ihren Kindern 
bequeme Kleidung mit, da wir auch  
draußen aktiv sein werden, wenn das 
Wetter es zulässt. Ein kleiner Snack und 
Getränke werden von uns bereitgestellt. 
 
Wir freuen uns sehr darauf, mit euch,  
liebe Kinder, auf Entdeckungsreise zu  
gehen und gemeinsam die wunderbaren 
Geschichten Gottes zu erleben. Lasst uns 
zusammen staunen, lachen und Gottes 
Liebe in unserer Gemeinschaft spüren. 
 
Mit herzlichen Grüßen und Vorfreude auf 
einen wundervollen Tag, 
euer Kinderkirchen‐Team 
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CARTOON ZUM SCHLUSS

„Wie eine Wolke fege ich deine Verfehlungen weg,  
wie einen Nebel deine Sünden.  
Kehr zu mir um, denn ich habe dich erlöst!“ 
Neue evangelistische Übersetzung 
 
Undurchdringlicher Nebel – schlechte Sicht. 
Uns fehlt die Orientierung – wir stecken fest. 
Die Beziehung zu unserem Navigator, zu Gott selbst, ist gekappt.  
Die Bibel nennt das Sünde. 
Und nun? Im Blindflug weitermachen?  
Oder die Verbindung zu Gott aktualisieren?  
Darauf vertrauen, dass Jesus für unsere Schuld gestorben ist? 
Darauf vertrauen, dass uns nichts mehr von Gott trennt? 
Uns wieder neu auf Gott fokussieren? 
Uns von ihm durch unser Leben navigieren lassen? 
Auch dann, wenn wir noch mitten im Nebel stecken? 
Wir dürfen uns an der Hoffnung festhalten:  
Gott kennt das Ziel und er wird uns sicher dorthin bringen.  
GOTT IST DA!  
 
Birgit Kämper 
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WICHTIGE TELEFONNUMMERN

Gemeindebüro 
Wietbrede 39 
Sabine Fischer und Dagmar Kiel 
Tel. 05732/73402 
Fax 05732/73899  
Mail: HF‐KG‐Siemshof 

@kirchenkreis‐herford.de  
www.kirchengemeindesiemshof.de  
Öffnungszeiten 
Mo. 10.00 – 12.00 Uhr 
Mi. 10.00 – 12.00 Uhr 
Do. 16.00 – 18.00 Uhr  
(Friedhofsverwaltung) 
 
Gemeindehaus 
Siemshofer Kirchstraße 51 
Tel. 05732/73235 
 
Küsterinnen  
Angelika Rolfsmeier 
Tel. 01577/7445125 
Mail angelika.rolfsmeier@web.de 
Bärbel Prieß 
Tel. 05732/73128

Pfarrteam  
Pfarrerin Ann‐Kristin Schneider  
Mail Ann‐Kristin.Schneider 

@kirchenkreis‐herford.de 
Tel. 05732/6818506 

Pfarrer Olaf Bischoff 
Mail Olaf.Bischoff 

@kirchenkreis‐herford.de 
Tel. 01590/6340181 
 
Kindergarten 
Wietbrede 39 
Vanessa Timm, Tel. 05732/71125  
Mail hf‐kiga‐siemshof 

@kirchenkreis‐herford.de 
 
Gemeindepädagogin 
Anja Heine, Tel. 05732/72834 
Mail anja_heine@t‐online.de 
 
Jugendreferent  
Jan Manuel Strothmann 
Tel. 0171/4978495 
Mail jan.manuel.strothmann 

@ev‐jugend‐loehne.de 

IMPRESSUM 
 
Herausgeber: Ev.‐luth. Kirchengemeinde Siemshof ∙ Druckauflage: 2.300 Exemplare 
 
Bankverbindung: Sparkasse Herford ∙ IBAN: DE49 4945 0120 0242 3954 40 
 
Verantwortlich für den Inhalt: Der Redaktionskreis, Kontakt: gemeindebrief‐siemshof@mail.de 
 
Der GEMEINDEBRIEF erscheint zweimonatlich und wird durch einen Verteilerkreis allen  
Haushalten der Kirchengemeinde kostenlos zugestellt. Der GEMEINDEBRIEF trägt sich auch  
durch Spenden der Empfänger. Dafür gedachte Gaben nehmen die GEMEINDEBRIEF‐Verteiler  
oder das Gemeindebüro gern entgegen. Sie können auch – besonders gekennzeichnet – mit  
der sonntäglichen Kollekte abgegeben werden.


